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Éric Daubresse, après des études musicales

et scientifiques à Lille puis à Paris

CCNSMP], participe à la création du studio

électronique « Premis » au sein de

l'ensemble 2e2m. Il collabore également
à des créations de musiques mixtes avec

l'ensemble Itinéraire. Depuis 1992, il est
réalisateur en informatique musicale à

l'Ircam. Il participe également à des

activités pédagogiques autour des musiques

contemporaines et des nouvelles

technologies, compose des musiques
instrumentales, électroacoustiques ou mixtes.
Il enseigne depuis 2006 l'informatique
musicale à la Haute École de Musique

de Genève, dont il dirige le Centre de

Musique Électroacoustique [CME1

Collaborateurs CME : Michael Jarrell,

professeur de composition ; Luis Naôn,

professeur de composition électro-

acoustique; Éric Daubresse, professeur

informatique musicale ; Victor Cordera,

assistant d'enseignement ; David

Poissonnier, Samuel Albert, Jean Keraudren,

ingénieurs du son. Intervenants associés

pour les projets : Projet Orchestration :

Grégoire Carpentier, adjoint scientifique.

Projet percussion II : Alain Crevoisier,

adjoint scientifique ; Cécile Picard-

Limpens, assistante de recherche ;

Vincent Pezzi, chargé de développement.

Björn Gottstein, 1967 in Aachen geboren,

erlernte zunächst den Beruf des

Buchhändlers, bevor er in Köln Musikwissenschaft,

Germanistik und Volkswirtschaft
studierte. Seit 1998 arbeitet er als freier
Journalist für Tageszeitungen, Fachzeitschriften

und den Rundfunk. Zu seinen

Arbeitsfeldern gehören die neue Musik

und vor allem die neue elektronische
Musik. Kuratorische Tätigkeit in Berlin

u. a. für Audio Poverty [Haus der Kulturen

der Welt, 2009], Zero'n'One [Akademie

der Künste, 2010] und Lux Aeterna

[Berghain, 2011], Seit 2009
Vorstandsvorsitzender der Initiative Neue Musik

Berlin, www.geraeuschen.de

Tom Gsteiger, non-akademischer Teilzeit-

Dozent für Jazzgeschichte an den

Hochschulen für Musik Basel und Luzern,

Freelance-Teilzeit-Journalist für diverse

Schweizer Zeitungen [u.a. Der Bund, Landbote

Winterthur], Liner-Notes für Ellery

Eskelin, Donat Fisch, Harald Haerter, Max

Nagl, Andy Scherrer, Studio Dan usw.

Fauler, aber auch unbezahlter CEO der

Webpage www.zwitschermaschine.li.

Johannes Kreidler, geboren 1980,
studierte in Freiburg Komposition bei Mathias

Spahlinger, elektronische Musik bei

Mesias Maiguashca und Orm Finnendahl

sowie Musiktheorie bei Ekkehard Kiem.

Dazwischen war er als Stipendiat der

EU 200A-05 Gaststudent am Institut für

Sonologie des Koninklijk Conservatorium

Den Haag. Zudem besuchte er Seminare

in Philosophie und Kunstgeschichte an

der Universität Freiburg. Seit 2006
unterrichtet er Musiktheorie, Gehörbildung und

Elektronische Musik an verschiedenen

Musikhochschulen, seit 2009 an der

Hochschule für Musik und Theater Hannover.

2008 erregte er Aufsehen durch eine

Kunstaktion, bei der er für die Anmeldung

eines 33-sekündigen elektronischen

Stückes mit 70 200 Fremdanteilen bei

der GEMA mit 70 200 Formularen in

einem Laster vorfuhr, www.kreidler-net.de

und www.kulturtechno.de

Susanne Laurentius, geboren 1968 in

Darmstadt. Studium der Musikwissenschaft,

Romanistik und Komparatistik
in Bonn und Paris. Nach dem Studium

zunächst als freie Autorin und Dramaturgin

sowie in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

tätig u.a. für Schauspiel Bonn,

Schleswig-Holstein Musik Festival.

1999-2007 Mitarbeiterin für Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit und Dramaturgie

beim Ensemble Modern. Seit 2007 freie

Autorin u.a. für hr2-Kultur, SWR2,

Konzerthaus Berlin und Kölner Philharmonie.

Seit 2009 freie Mitarbeiterin für Presse

und Webredaktion beim Internationalen

Musikinstitut Darmstadt.

Daniel Schläppi ist Musikschaffender

und Historiker/Kulturwissenschafter.
Intensive Konzerttätigkeit, Mitwirkung

auf über 30 Tonträgern, davon ein Drittel

unter eigenem Namen erschienen, diverse

kulturelle Initiativen und Projekte, politi¬

sches Engagement in Berufsverbänden,

eigenes Plattenlabel, breite Erfahrung im

Musikgeschäft in den Feldern Fundraising,

Produktion, Booking, Promotion und

Konzertakquisition. Ausserdem intensive

Vortrags-, Publikations-, Lehr- und

Forschungstätigkeit in Schweizer

Geschichte. Seit 2009 arbeitet Schläppi

an seinem Habilitationsprojekt am
Historischen Institut der Universität Bern.

German Toro Pérez, geboren 196A in

Bogota, studierte Komposition in Bogota
bei Luis Torres Zuleta und in Wien bei

Erich Urbanner und Karl Heinz Füssl.

Danach ergänzende Studien in Dirigieren
bei Karl Österreicher und Peter Eötvos

sowie in Elektroakustik an der Musikuniversität

in Wien und am Ircam in Paris.

Seine bisherige Arbeit besteht aus über

AO Werken, darunter Instrumentalmusik
mit und ohne Elektronik, elektroakusti-
sche Musik sowie interdisziplinäre Arbeiten.

2002-06 war er Leiter des Lehrgangs

für Computermusik und elektronische

Medien, 2006-07 Gastprofessor für
elektroakustische Komposition an der

Wiener Universität für Musik und darstellende

Kunst. Seit Herbst 2007 Leiter des

Institute for Computer Music and Sound

Technology [ICSTJ an der Zürcher
Hochschule der Künste.

Massimo Zicari, flutist and musicologist,
is Deputy Head of Research at the University

School of Music in Lugano, where he

also teaches «Music History» since 2005.

Visiting Fellow at the Institute of Musical

Research, School of Advanced Studies,

University of London in 2009, for a project

concerning the reception of Verdi's

operas in London, his studies have been

published both in Italy and Switzerland.

Michelle Ziegler ist freischaffende
Journalistin und lebt in Zürich. Sie hat an den

Universitäten Fribourg, Bern und Paris

Musikwissenschaft, Kunstgeschichte
und Journalistik studiert und hat sich

mit verschiedenen Kursen im Gebiet der

Musik des zwanzigsten Jahrhunderts

und der elektroakustischen Musik

weitergebildet.
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Call for papers

dissonance ist eine vierteljährlich erscheinende,
wissenschaftliche Zeitschrift für Musik und Musikforschung, in der

- Forschungsarbeiten von europäischen Kunst- und

Musikhochschulen peer reviewed publiziert werden,

-das schweizerische und internationale Musikleben im Bereich

der zeitgenössischen Musik und weiterer aktueller Strömungen

mit wissenschaftlichen Arbeiten, Essays, Analysen und

Berichten dokumentiert und kritisch kommentiert wird,

-schweizerische und internationale Publikationen [CDs,

Bücher, Partituren] besprochen und kulturpolitische Diskussionen

geführt werden.

FORSCHUNG dissonance publiziert Forschungsarbeiten zu

allen Bereichen des aktuellen Musikschaffens, zur künstlerischen

Forschung, zur Interpretationsforschung, zur
Aufführungspraxis in Theorie und Praxis, zu ästhetischen und

kunstphilosophischen Diskussionen und zu musikvermittelnden
sowie musikpädagogischen Fragestellungen. Die Zeitschrift ist

interdisziplinär ausgerichtet und publiziert auch Forschungsarbeiten,

die sich an den Schnittstellen zwischen der Musik

und weiteren Disziplinen ansiedeln: Psychologie, Medizin,

Physik, Soziologie, Computerwissenschaft, Geschichtswissenschaft

etc.

SPRACHEN Publikationssprachen sind Deutsch, Französisch,

Italienisch und Englisch.

ZIELGRUPPE dissonance richtet sich an eine vielfältige
Leserschaft, der Musikforschende, Musikschaffende, die

musikinteressierte Öffentlichkeit sowie rund 90
Hochschulbibliotheken angehören, dissonance ermutigt die Autoren,
ihre Arbeiten in einer Weise zu gestalten, die sie für Leser mit
unterschiedlichem beruflichem Hintergrund zugänglich macht.

EINREICHEN VON TEXTEN

- Einreichefrist: 1. Februar, 1. Mai, 1. August, 1. November

- Um die Peer Review zu koordinieren, müssen alle Texte

spätestens 1 Monat vor Einreichefrist bei der Redaktion

angemeldet werden: tr@dissonance.ch

-Umfang der Texte zwischen 15 000 und 30 000 Zeichen

[inkl. Leerzeichen]

- Es werden nur Arbeiten angenommen, die weder bereits

publiziert noch an anderer Stelle zur Publikation akzeptiert
wurden [mündliche Präsentationen zählen nicht als
Publikation]

-Alle eingereichten Forschungsarbeiten werden peer reviewed

-Arbeiten müssen den Guidelines für Autoren der dissonance

entsprechen, www.dissonance.ch

-Texteinreichungen sowie Fragen bitte in elektronischer Form

an tr@dissonance.ch

dissonance est une revue scientifique trimestrielle de musique
et de recherche musicale, dans laquelle :

-des travaux de recherche provenant des hautes écoles d'art
et de musique européennes seront publiés après peer review,

- la vie musicale dans le domaine de la musique contemporaine

et d'autres courants actuels sera documentée et
commentée de manière critique sous la forme de travaux, essais,

analyses et rapports,

- les publications suisses et internationales CCDs, livres,
partitions] seront discutées et des débats politiques et culturels
seront entretenus.

RECHERCHE dissonance publie des travaux de recherche

dans tous les domaines de la production musicale actuelle,
soit la recherche artistique, l'interprétation, l'interprétation
dans la théorie et la pratique, les discussions quant à

l'esthétique et la philosophie de l'art, les questions des

moyens de diffusion et de la pédagogie de la musique. La revue

publie également des travaux de recherche qui se situent à

la frontière de la musique et d'autres disciplines : psychologie,
médecine, physique, sociologie, informatique, histoire, etc.

LANGUES Les langues de publication sont l'allemand, le

français, l'italien et l'anglais.

PUBLIC VISÉ dissonance s'adresse à un lectorat très
diversifié, depuis les chercheurs musicologues jusqu'aux
musiciens, en passant par le public intéressé par la musique
et plus de 90 bibliothèques de hautes écoles et universités.

dissonance encourage les auteurs à présenter leur travail
de manière à le rendre accessible à un lectorat provenant
d'horizons professionnels variés.

DÉPÔT DES TEXTES

- Délai de rédaction : 1er février, lBr mai, 1er août et 1er novembre

- Afin de coordonner le processus de peer review, tous les

textes doivent être annoncés à la rédaction au plus tard un

moins avant le délai d'envoi à tr@dissonance.ch

- Le texte doit comporter entre 15 000 et 30 000 signes

[espaces compris)

- Ne seront retenus que les travaux qui n'ont pas été publiés ni

acceptés pour une publication future dans un autre contexte

[les présentations orales ne comptent pas comme publication)

- Tous les travaux de recherche présentés seront peer reviewed

- Les travaux doivent répondre aux Principes de rédaction pour
les auteurs de dissonance, www.dissonance.ch

- Prière d'adresser les textes et toute autre question sous
forme électronique à tr@dissonance.ch
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Schriften, Gespräche, Dokumente

DIE LANGE
NACHT DER
ELEKTRONISCHEN
MUSIK
Fr, 1 .Juli2011

21:00 Uhr
ELIANE RADIGUE (F)
& CHARLES CURTIS (USA),
BRUNHILD
MEYER-FERRARI (D/F),
OVAL (D),
STR0M (CH)
Eine Koproduktion der Dampfzentrale Bern und der
Internationalen Gesellschaft für Neue Musik Bern IGNM

Dampfzentrale Bern, Marzilistr. 47,
3005 Bern, www.dampfzentrale.ch
Vorverkauf: www.starticket.ch z Dampfzentrale

Bern
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Skizzen zu Ludwig van Beethovens
Klaviersonate op. 109
Eine Edition der /y^eilung Forschung & Entwicklung
der Hochschule für Musik Basel

hrsg. von-Mithael Kunkel

£

Notenausgabe, umfangreiches Skizzenmaterial
Kommentarheft und 2 Audio-CDs
ISBtj,! 978-3-89727-451-8, 30 EUR BBSgsill

J
~ www.pfau-verlag.de

-L

PFAU
Neue Musik

Gestaltungsservice. Farbdruck mit Hochglanzlack oder matt, fj
70 versch. CD-Verpackungen! Auch Kleinauflagen 1

©i [MIMIK! ®SM TOI 'M

Appenzeller Multimedia AG www.cdpreise.ch
Bahnhofstr. 2. 9102 Herisau, info@appmulti.ch Tel. 071 350 13 80
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n w Fachhochachule
Nordwestschweiz Hochschule für Musik Basel

Musik Akademie Basel

Schreibwerkstatt
Neue Musik

Montag bis Samstag, 17,-22. Oktober 2011
Weisser Saal, Saint-Louis-Str. 8, CH-A056 Basel

Kursleitung: Björn Gottstein 8 Thomas Meyer

Kurse und Seminare u. a. mit Stefan Fricke [Hessischer Rundfunk],
Susanne Kübler CTages-Anzeiger], Michael Kunkel (dissonance],
Michael Struck-Schloen CSZ/WDR), Patrick N. Frank [Komponist,

Zürich], Alfred Zimmerlin [NZZ/Hochschule für Musik Basel]

Kursinhalt:

- Sechs Tage intensiver und praxisorientierter Unterricht
- Dozenten aus verschiedenen Bereichen der neuen Musik und des

Kulturjournalismus
- Exkursionen: Festival Rümlingen, Konzert- 8 Probenbesuche der

Opernproduktion Nacht von Georg Friedrich Haas

- Interviews mit Komponisten und Musikern

- Überblick über das Berufsbild des Neue-Musik-Journalisten
- Überblick über die Genres der Gegenwartsmusik
- Einblick in unterschiedliche Medien mit Schwerpunkt auf Feuille¬

ton und Kulturradio
- Voraufgabe/Kursteilnahme/Ausarbeitung eines im Kurs begonnenen

Essays
- Medienkooperationen mit der Basellandschaftlichen Zeitung und

dissonance mit Möglichkeit zur Veröffentlichung (prix dissonance
für den besten Essay]

- 3 Creditpoints für Studierende an Hochschulen/Universitäten

Teilnahmegebühr: keine. Die Teilnehmer kommen selbst für
Reisekosten, Übernachtung und Verpflegung auf.

Teilnehmer sollten
- Musikwissenschaft oder Musik studieren bzw. studiert haben

- sich für Neue Musik interessieren
- über solide Kenntnisse der Musikgeschichte nach 19A5 verfügen
- bereits Texte über Neue Musik verfasst und ggf. auch veröffentlicht

haben

- auf professionellem Niveau über Musik schreiben wollen
- sich in Grundzügen mit den Themen „Musikkritik", „Kultur in den

Medien" und „Musik und Sprache" befasst haben

Bitte bewerben Sie sich bis zum 31. Juli 2011 mit folgenden
Unterlagen [in 3-facher Ausführung]: Lebenslauf; 2 Textproben und/
oder Empfehlungsschreiben eines Hochschullehrers; einer kurzen
Begründung, warum Sie an der Schreibwerkstatt teilnehmen möchten.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Bewerbungsunterlagen an:
Dr. Michael Kunkel, Abt. Forschung 8 Entwicklung,
Musik-Akademie der Stadt Basel, Hochschule für Musik,
Postfach, Leonhardsstrasse 6, CH-A003 Basel

Oder in elektronischer Form an: michael.kunkel@mab-bs.ch

Weitere Informationen unter www.musikforschungbasel.ch

Ein Kooperationsprojekt zwischen der Abt. F8E der Hochschule für
Musik Basel und dem Internationalen Musikinstitut Darmstadt HMD);

Medienpartnerschaften: dissonance, Basellandschaftliche Zeitung

#l,l% INTERNATIONALES
Ci MUSIKINSTITUT

^ DARMSTADT

MAJA SACHER STIFTUNG

/TT'?- rTS^^ep E BASELLANDSCHAFTLICHE

ZEITUNG

Komponistinnen und Komponisten (Schweizer
Nationalität oder in der Schweiz studierend) bis

zum Alter von 32 Jahren sind eingeladen, neue
Werke einzureichen.

Besetzung: Klarinette, Fagott, Horn, Violine,
Viola, Violoncello, Kontrabass, Marimbaphon

Preissumme CHF 20'000 - plus Publikumspreis
Eingabe der Partituren bis 1. Dezember 2011

Finalkonzert in Zug am Sonntag 1. April 2012

Info: www.zuger-kompositionspreis.ch

LIONS CLUB

KAMMER SOLISTEN-ZUG ZUGERLAND
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